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Trausprüche „Des Menschen Herz
erdenkt sich seinen Weg;
aber der Herr allein lenkt
seinen Schritt!“

(Sprüche 16,9)

1. 1. Mose 1, 27 Und Gott schuf den Menschen zu seinem Bilde, zum Bilde Gottes
schuf er ihn; und schuf sie als Mann und Frau

2. 5. Mose 5, 33 Wandelt in allen Wegen, die euch der HERR, euer Gott, geboten
hat, damit ihr leben könnt und es euch wohlgeht und ihr lange lebt in
dem Lande, das ihr einnehmen werdet

3. 5. Mose 13,5 Dem HERRN, eurem Gott, sollt ihr folgen und ihn fürchten und seine
Gebote halten und seiner Stimme gehorchen und ihm dienen und
ihm anhangen

4. Jos 1,9 Siehe, ich habe dir geboten, dass du getrost und unverzagt seiest.
Lass dir nicht grauen und entsetze dich nicht; denn der HERR, dein
Gott, ist mit dir in allem, was du tun wirst.

5. Jos 24,15 b Ich aber und mein Haus wollen dem HERRN dienen.

6. 1.Sam 20,42 Für das, was wir beide geschworen haben im Namen des HERRN,
dafür stehe der HERR zwischen mir und dir.

7. 2.Sam 7,29 So fange nun an, zu segnen das Haus deines Knechts, damit es
ewiglich vor dir sei; denn du, Herr HERR, hast's geredet, und mit
deinem Segen wird deines Knechtes Haus gesegnet sein ewiglich.

8. 1.Kön 8,57 Der HERR, unser Gott, sei mit uns, wie er mit unsern Vätern
gewesen ist. Er verlasse uns nicht und ziehe die Hand nicht ab von
uns.

9. Ps 36,8-10 Wie köstlich ist deine Güte, Gott, dass Menschenkinder  unter dem
Schatten deiner Flügel Zuflucht haben! Sie werden satt von den
reichen Gütern deines Hauses, und du tränkst sie mit Wonne wie mit
einem Strom.  Denn bei dir ist die Quelle des Lebens, und in deinem
Lichte sehen wir das Licht.

10. Ps 37,4+5 Habe deine Lust am HERRN; der wird dir geben, was dein Herz
wünscht. Befiehl dem HERRN deine Wege und hoffe auf ihn, er
wird's wohl machen.

11. Ps 84,6+7 Wohl den Menschen, die dich für ihre Stärke halten und von Herzen
dir nachwandeln!  Wenn sie durchs dürre Tal ziehen, wird es ihnen
zum Quellgrund, und Frühregen hüllt es in Segen.
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12. Ps 90,17 Und der Herr, unser Gott, sei uns freundlich und fördere das Werk
unsrer Hände bei uns. Ja, das Werk unsrer Hände wollest du
fördern.

13. Ps 106,1 Danket dem HERRN; denn er ist freundlich, und seine Güte währet
ewiglich.

14. Ps 118,24 Dies ist der Tag, den der HERR macht; lasst uns freuen und fröhlich
an ihm sein.

15. Ps 121,1-3 Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen. Woher kommt mir Hilfe?
Meine Hilfe kommt vom HERRN, der Himmel und Erde gemacht hat.
Er wird deinen Fuß nicht gleiten lassen, und der dich behütet, schläft
nicht.

16. Ps 127,1 Wenn der HERR nicht das Haus baut, so arbeiten umsonst, die
daran bauen. Wenn der HERR nicht die Stadt behütet, so wacht der
Wächter umsonst. Es ist umsonst, dass ihr früh aufsteht und
hernach lange sitzet und esset euer Brot mit Sorgen; denn seinen
Freunden gibt er es im Schlaf.

17. Spr 16,9 Des Menschen Herz erdenkt sich seinen Weg; aber der HERR allein
lenkt seinen Schritt.

18. Pred 4,9-12 So ist's ja besser zu zweien als allein; denn sie haben guten Lohn
für ihre Mühe. Fällt einer von ihnen, so hilft ihm sein Gesell auf. Weh
dem, der allein ist, wenn er fällt! Dann ist kein anderer da, der ihm
aufhilft. Auch, wenn zwei beieinander liegen, wärmen sie sich; wie
kann ein einzelner warm werden?  Einer mag überwältigt werden,
aber zwei können widerstehen, und eine dreifache Schnur reißt nicht
leicht entzwei.

19. Mt 6,25-27 Darum sage ich euch: Sorgt nicht um euer Leben, was ihr essen und
trinken werdet; auch nicht um euren Leib, was ihr anziehen werdet.
Ist nicht das Leben mehr als die Nahrung und der Leib mehr als die
Kleidung?  Seht die Vögel unter dem Himmel an: sie säen nicht, sie
ernten nicht, sie sammeln nicht in die Scheunen; und euer
himmlischer Vater nährt sie doch. Seid ihr denn nicht viel mehr als
sie?  Wer ist unter euch, der seines Lebens Länge eine Spanne
zusetzen kann, ob gleich er sich darum sorgt?

20. Joh 6,33-35 Jesus Christus spricht: Ich bin das Brot des Lebens. Wer zu mir
kommt, den wird nicht hungern; und wer an mich glaubt, den wird
nimmermehr dürsten.

21. Joh 6,68 Herr, wohin sollen wir gehen? Du hast Worte des ewigen Lebens.
Und wir haben geglaubt und erkannt, dass du bist der Heilige
Gottes.

22. Joh 13,34+35 Ein neues Gebot gebe ich euch, dass ihr euch untereinander liebt,
wie ich euch geliebt habe, damit auch ihr einander lieb habt. Daran
wird jedermann erkennen, dass ihr meine Jünger seid, wenn ihr
Liebe untereinander habt.

23. Röm 12,9-12 Die Liebe sei ohne Falsch. Hasset das Böse, hängt dem Guten an.
Die geschwisterliche Liebe untereinander sei herzlich. Einer komme
dem andern mit Ehrerbietung zuvor. Seid nicht träge in dem, was ihr
tun sollt. Seid brennend im Geist. Dienet dem Herrn. Seid fröhlich in
Hoffnung, geduldig in Trübsal, haltet an am Gebet.
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24. Röm 15,2 Es lebe ein jeglicher unter uns so, dass er seinem Nächsten gefalle
zum Guten und zur Auferbauung.

25. 1. Kor 10, 24 Niemand suche das Seine, sondern das, was des andern ist.

26. 1. Kor 13,13 Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei; aber die
Liebe ist die größte unter ihnen.

27. 1. Kor 13 vgl. das ganze Kapitel: 1. Kor 13

28. 2.Kor 9,8 Gott aber kann machen, dass alle Gnade unter euch reichlich sei,
damit ihr in allen Dingen allezeit volle Genüge habt und noch reich
seid zu jedem guten Werk.

29. Phil 2,1-4 Ist nun bei euch Ermahnung in Christus, ist Trost der Liebe, ist
Gemeinschaft des Geistes, ist herzliche Liebe und Barmherzigkeit,
so macht meine Freude dadurch vollkommen, dass ihr eines Sinnes
seid, gleiche Liebe habt, einmütig und einträchtig seid. Tut nichts
aus Eigennutz oder um eitler Ehre willen, sondern in Demut achte
einer den andern höher als sich selbst, und ein jeder sehe nicht auf
das Seine, sondern auch auf das, was dem andern dient.

30. Phil 4,4 Freuet euch in dem Herrn allewege, und abermals sage ich: Freuet
euch.

31. 1.Thess 3,12 Euch aber lasse der Herr wachsen und immer reicher werden in der
Liebe untereinander.

32. 1.Petr 4,10 Dient einander, ein jeder mit der Gabe, die er empfangen hat, als die
guten Haushalter der mancherlei Gnade Gottes.

33. 1.Joh 3,18 Lasst uns nicht lieben mit Worten noch mit der Zunge, sondern mit
der Tat und mit der Wahrheit.

34. 1.Joh 4,11+12 Ihr Lieben, hat uns Gott so geliebt, so sollen wir uns auch
untereinander lieben. Niemand hat Gott jemals gesehen. Wenn wir
uns untereinander lieben, so bleibt Gott in uns, und seine Liebe ist
völlig in uns.

35. Hebr 10,23+24 Lasst uns festhalten an dem Bekenntnis der Hoffnung und nicht
wanken; denn er ist treu, der sie verheißen hat;  und lasst uns
aufeinander achthaben und uns anzureizen zur Liebe und guten
Werken.

36. Hebr.13,1-4a Bleibt fest in der geschwisterlichen Liebe. Gastfrei zu sein vergesst
nicht; denn dadurch haben einige ohne ihr Wissen Engel
beherbergt. Denkt an die Gefangenen, als wärt ihr Mitgefangene,
und an die Misshandelten, weil ihr auch noch im Leibe lebt. Die Ehe
soll in Ehren gehalten werden bei allen.


